1. EL - Erweiterte BDT-Schnittstelle (Diagnosentibernahme)

¢ Konfiguration labGate #connect
e Konfiguration EL
e Auftragserstellung

Fir die Schnittstellenerweiterung in EL bzgl. der Diagnosentbernahme, ist es erforderlich eine
S@er—Pin und ein Freischaltungs-Code beim EL-Support anzufordern.

Erstellen Sie unter C:\ einen Ordner
"AIS" mit den Unterordnern "IN", QO5(C:) » AlS »
"OUT" und "TEMP".

2 Mame

[
ouT
TEMP

Konfiguration labGate #connect

Zur Ubertragung der Auftragsdaten per
GDT muss die Import-Methode
entsprechend gew&hlt werden.

. o L Algemein  Module  Sonstiges  Aktualisierung  Wartung| * [ *
Offnen Sie hierzu die Einstellungen,

wechseln Sie zum Reiter "Module" Import
und wéhlen Sie im Bereich "Import” die Legen Sie fest, von welcher Quelle Daten in labGate
Option "GDT". Anschlief3end klicken Heonnect importiert werden sollen.
Sie "Konfigurieren".
GOT R Korfigurieren...
Zielsystem
Legen Sie fest, zu welchem System die Daten ubermittett
werden sollen.
labGate - Korfigurieren...
Export
Legen Sie fest, wohin die Auftragsdaten exportiett werden
sollen.
GDT - Korfigurieren...

Eigenstandige Module

Korfigurieren Sie die Module die zusatzliche Funktionen in
labGate Hoonnect emaglichen.

Eigenstandige Module konfiguriersn...

Abbrechen



Geben Sie hier den Pfad zum vorher
angelegten Ordner "TEMP" an sowie
als Dateinamen "pat.gdt" an.

labGate #Connect erwartet
anschlieBend an dieser Stelle den
Eingang der Datei "pat.gdt", welche
zur Auftragserstellung weiter
verarbeitet wird.

Im Reiter Diagnosen haben wir nun die

Maoglichkeit einzustellen ob und in
welcher Form die Diagnosen,
tibernommen werden sollen.

Unter Aktion haben Sie folgende
Maglichkeiten:

Diagnosen per Dialog auswahlen: Es

erscheint bei Auftragserstellung ein
Auswahlfenster mit den Diagnosen.

Allgemein  Erweitet  Diagnosen

Import

Import-Typ: Verzeichnis w

Import-Verzeichnis: CHAISNTEMP i ]

Import-Dateien: pat.qdt i ]

Enceding: IS0-8855-15 w

[T Dateilen) nach dem Einlesen nicht ertfemen

Fehlerbehandlung

Fehlerbehandiungsart:  Import-Diatei loschen ~
i ]

Horeten

GOT-Import-Konfiguration

Algemein  Erweitet  Diagnosen

Feldformate

4110 {nicht (bertragen) w

3103 Tag. Monat, Jahr ~

8512 {nicht Gbertragen) ~

Datenaufbereitung

Heilfirsorge alz Kassenpatient eriennen 't }

Feldkennungen

DMP-Kennzeichen {nicht (bertragen) ~
Jobrechen




Alle Diagnosen Gbernehmen: Es
werden alle Diagnosen aus der
Patientenakte in dem Laborauftrag
Ubernommen.

Alle Diagnosen entfernen: Es werden
keine Diagnosen in dem Laborauftrag
Ubernommen.

Feldkennung

Di@eldkennung kann variieren, da
jedes Arztinformationssystem eine
andere Feldkennung ausliefern kann
bsp. 6000 oder 4207.

Schauen Sie daher in der pat.gdt nach,
in welcher Feldkennung die Diagnosen
ausgeliefert werden und tragen Sie
diese im #connect ein.

Nun kommen wir zu den GDT Export
Einstellungen in labGate #connect.

Offnen Sie hierzu die Einstellungen,
wechseln Sie zum Reiter "Module" und
wahlen Sie im Bereich "Export" die
Option "GDT". Anschlie3end klicken
Sie "Konfigurieren".

Fillen Sie nun die Felder wie im Bild
dargestellt aus.

pat.{nr}.gdt

Anschlieend wechseln Sie auf den
zweiten Reiter "Erweitert". Dort
wabhlen Sie bitte folgende Werte aus
den Drop-Down Menis aus und klicken
anschlieBend auf "OK".

GDT-Import-Konfiguration X

Aigemein  Enweiiert  Diagnosen
Kerfiguration
Diagnossen anpassen

Feldkennung (6000

Ation,

Diagnosen per Didlog auswahien ~

kommaseparierte Diagnosen verareiten

GDT-Import-Kenfiguration x

Algemein  Erwettet Diagnosen
Konfiguration
Diagnossen anpassen

Fedkewno o0 |
Ation Diagnosen per Didog auswatien il

[PPSR | D12 griosen per Dialog auswahlen
alle Diagnosen (bemehmen
alle Diagnosen entfemen

Bbirechen

Allgemein

Module  Sonstiges  Alktualisierung  Wartung| * | *

Impart

Legen Sie fest, von welcher Quelle Daten in labGate
Heonnect importiert werden sollen.

GDOT w Korfigurieren...
Zielsystem

Legen Sie fest, zu welchem System die Daten ubemittelt
werden sollen.

labGate w Konfigurieren...

Export
Legen Sie fest, wohin die Auftragsdaten exportiert werden
sollen.

GDT w Konfigurieren ...

Eigenstandige Module

Kaorfigurieren Sie die Module die zusatzliche Funktionen in
labGate Hoonnect ermoglichen.

Eigenstandige Module korfigurieren...

Abbrechen



| GOT-Export-Konfiguration bt

Algemein  Erweitert  Feldinhalte  Benutzerdefinierte Felder

Export
Export-Verzeichnis: |C:\.P|I5\IN | 0
Dateiname: |pat.*{nr}.gdt | O

GDT-Informationzn

Ausgabe-Encoding: |1S0-8858-15 v

ID des Senders: | | @
ID des Empfangers: | @
Geratekenrfeld:  [LAB | @
Arfordenungsexport: | Nur Ident v 0
Kommertafeld:  |LAB i )

Erweiterung um unbekannte Import-Daten
GDT-Exporte um unbekannte Daten des Importes erweitem

lgnorierte Felder: | o

Abbrechen

| GDT-Export-Konfiguration it
Allgemein | © Feldinhalte Benutzerdefinierte Felder
Feldkennungen
Diagnose: nicht ubertragen ~
Auftragsnummer: |E~223 |
Ausnahmekennziffer: | nicht dbertragen ~
Anforderungen: FK 6228 (Ergebnistabellentext) w

Name der freien | |

Kategaorie:

Feldinhalte

6200 aktuelles Datum ~
6201 aktuelle Uhrzeit w
8432 Datum der Abnahme ~
8433 Uhrzeit der Abnahme ~
6335 kein GDT Eintrag w

Abbrechen

Konfiguration EL

Offnen Sie EL und gehen Sie iber "Opti
onen" in die "Zugangsberechtigungen

Danach geben Sie die Super-Pin ein.



Nun befinden Sie sich in der
Nutzerverwaltung um die

Schnittstellenerweiterung freizuschalten.

Klicken Sie in der Maske unter "Freisch
altung von EL-Modulen" auf "Schnitts
tellen" und geben Sie den Freischaltun
gs-Code ein.

Gehen Sie nun tber "Optionen" in die "
Systemeinstellungen” und klicken Sie
"Schnittstellen zu Modulen und
Geréaten”

_ - N
Optlanenl Fernwartung  Inforn

b |

1. Arbeitsweise Allgemein
2. Arbeitsweise Krankenblatt
3. Praxisdaten

4. Budgets und EBM

3.1, Rezeptierung, Sprechstundenbedarf, Impfmodul
5.2, Medikamentenliste/Medikationsplan
5.3. Heilmittelverordnungen

8.1, HzV-Arzt-Einschreibung
6.2, HzV-Einstellungen

7. DMP-Ubertragung

8. Privatliquidation
3. BG-Abrechnung

Druckeinstellungen und Scanner
Systemeinstellungen
TI-Aktivierung und Tl-Status

TI-Einstellungen
K¥-Connect-Accounts

Zugangsberechtiqungen
Eennwort dndernls

EL Freischaltung einer Schnittstelle

Bitte Freischaltungs-Code eintragen

0K | Abbruch




Wabhlen Sie unter "Schnittstellen zu
externen Geraten und
Anwendungen" ein neues Feld aus in
dem Sie mit Doppelklick auf ein freies
Feld klicken. Ubernehmen Sie die
Einstellungen, wie auf dem zweiten
Screenshot zu sehen.

Das bendétigte Batch Skript labgateexpor
t.bat herunterladen.

Info

Bi@achten Sie darauf, was im
#connect unter Module / Import /
Konfigurieren, fur ein Pfad
angegeben ist (bsp. C:\AIS\TEMP).
Diesen Pfad Gibernehmen Sie bitte
auch in EL.

- - ~ - !:3 | A |
: | Optionen  Fernwartung  Inforn

1. Arbeitsweise Allgemnein

2. Arbeitsweise Krankenblatt

3. Praxisdaten

4. Budgets und EBM

3.1, Rezeptierung, Sprechstundenbedarf, Impfmodul
5.2, Medikamentenliste/Medikationsplan
5.3, Heilmittelverardnungen

8.1, HzV-Arzt-Einschreibung
&.2. HeV-Einstellungen

7. DMP-Ubertragung

&, Privatliquidation
9. BG-Abrechnung

Druckeinstellungen und Scanner

TI-Einstellungen
KV-Connect-Accounts

Zugangsberechtigungen

Kenmwort dndern
B Systemeinstellungen =
Praxisweit verfugbare F - i (Pin) - Ggf. fur Dy
vorsehen (Mgr) - Nach Anderungen bitte EL auf allen betroffenen Arbeitsstationen neu starten |
[T Drucker [ Emulation [ Pin [ Mgr |-

W01 Anmeldung EPSON LQ v [ v Drucker

I hinzufigen
Beorganisation = Maximale Dateigrofe fur Zuordnung 1500 KByte =
immer am von Dokumenten (Praxisweit)
Temp-Verzeichnis
Abatsstation C:\USERSVADMIN\APPDATA\LOCALITEMP |
ELVerzeichnis NAELWIN-HST [nicht lokal] |

lokales Verzeichnis

O statt ¢ \ELWinLoc L
Chipkarten-Leser an dieser Arbsitsstation (ohne TI)

ohine CK-Leser ~ Port AML-Parser
Gerateanbindung. z.B. EKG. Sono, 7 2u KV-Connect.
ELHzV, EL-S3C, eArziBrief, ELKVC * WModulerland Geraten Anwendungen
Priifung auf Online Updates fiir EL Passiv (Abirage anderer akliver Stationen) [~ @
Einstellungen zum E-Mail Versand mit SMTP (DMP) E-Mail-Versand
Java (Priifmodule): NET (far Module *) Windows-Caching

[ SMB bei EL-Start
Java testen NET-Framework SMB priffen = nicht prfen
EL Station LABOR : Erweiterter BOT-Export 1 = |
Fur
BDTPro1  [Enweiterter BDT-Export 1 Lab-Anfo

Ausfuhrbares Programm

C:\AlS\labgateexport bat &
Bergabeparameter von EL erzsugte Exportdatei
= Platzhalter [ELN1], [Mandani]

Verzeichnis fir Export aus EL - hochzihlend bei Erweiterung *
CAMSITEMP | ||patgat

k Patientennummer in dervon EL erzeugten

Trera | 3000 (3000)  [O0) EL-Nr verkirzen (zB.*1001" stat 001007

Paiientennummer I
abMandant B (Bsp.: B, EL-Nr. 1001): (00)10018 O/ Beooy1001 O/ 2001001
Zeichensalz IBM (437) |O0] 150 8859-1 (Ansi) O] Gewichtimmer ganzzahlig

usatzliche ng 53

{74t 6200

[ Im Kra It markierte Befunde und Texte (mit FK 8480) sowie markierie

Diagnosen (mit FK 6000 - 5006) und Verordnungen (mit FK 6300 - 6302) einfilgen

DD. Dauer- DIl Daver- T i
s diameals Ol Laborwerte des laufenden Quarials [«

O Sonderregelungen: bel Rezepten zusatzlich zu FK 6302 Medikament#PZN unter
FK 6210 Gibergeben, bei DM PZM zusétlich auch unter FK 6208 (8-stellig)
|0/ Bemerkung (freie Kategorie FK 6340/41) erfragen, Ubemahme der
der Dauerkategorien und der Laborwerte bestatigen 0 ﬂ

Information Uber BDT-Exportim Krankenblatt O als Text |0 als Preinfo’ hinterlegen



https://share.labgate.net/download/attachments/65078156/labgateexport.bat?version=2&modificationDate=1705582704000&api=v2
https://share.labgate.net/download/attachments/65078156/labgateexport.bat?version=2&modificationDate=1705582704000&api=v2

Unter "Optionen” "Arbeitsweise

) ) - Weitere Funktionen Toolbars Krankenblatt
Krankenblatt" wird die Schaltflache
eingefligt, was spater in der A-St A I:lLstQ ~
Patientenakte in EL zu sehen ist. Al L]Diag
ASt2 [ Arznei
A-St3 N [Liqui
A-Std [JLG-Ubw
A-StS [] Befund
Anamnese [ Dokument
AU-Info K Exp 3/Lab-Anf
BDT1/Lab-Anfo [1imp 3/Lab-Imp.
CoV-Pass v v
E-Mail
EKG L
aPA 4 ”
KASSE PRIVAT
Weitere Funktionen Toolbars Krankenblatt
A-St , [Lstg -
A-SH1 []Diag
ASt2 [ Arznei
A-St3 [ Liqui
A-Std []LG-Ubw
A-St5 [] Befund
Anamnese [] Dokument
AU-nfo E Imp 3/l ab-Imn
nfo
E-Mail P© o)
EKG
ePA ,‘
Exp 1/SEMA-Exp «
Exp 3/Lab-Anf
Gerat 2
I Adtram
i w260 sme | 4w skisn | soommem | 7revoww s |
e | 2 | S| [ Eoies
W[ T T | [0 e TP Oneee [ e [ [
Auftragserstellung
Vor der Auftragserstellung wahlen Sie W[ Ta ™ ] EReaerery
in EL die Diagnosen aus und klicken 4. Quartal 2021
. o . 11.10.21
anSCh“e__Bend auf das Kurzel in der I PDiag N38.0 Harnwegsinfektion, Lokalisation nicht naher bezeichnet ]
Schaltflache (bsp. Lab-Anfo) um den
Auftrag zu erstellen.
In #web werden nun die Diagnosen [ ]
Ubernommen.
Schnellpearbeitung
O Nofal
O Befund eilt
Abnahmedatum und zeit
Abrechnung
Privatpatient [N )
Behandlungsart
’ Unbekamt <)

Ausnahmekennziffer

Gewicht / GréBe
ke =

Schwangerschaft bekannt

1. Tag des letzeen Zyklus

Diagnose

N39.0 Harnwegsi , Lokalisation nicht naher bezeichnet

Befund und Medikation



	1. EL - Erweiterte BDT-Schnittstelle (Diagnosenübernahme)

